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 A.1  Derzeit gültiger Bebauungsplan einschl. Deckblatt Nr. 2
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Änderungsbeschluss: 
Der Marktgemeinderat hat in der Sitzung vom 30.07.2026 gem. § 2 Abs. 1 BauGB die Änderung des
Bebauungsplanes „Am Kesselbach“ mit Deckblatt Nr. 3 im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a
BauGB beschlossen. Der Änderungsbeschluss wurde am _________________________ ortsüblich
bekannt gemacht. Dabei wurde gemäß § 13a Abs. 3 BauGB darauf hingewiesen, dass die
Bebauungsplanänderung im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach §
2 Abs. 4 BauGB aufgestellt werden soll.

Beteiligung der Öffentlichkeit: 
Der Entwurf der Bebauungsplanänderung in der Fassung vom _________________________ wurde mit
der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom _________________________ bis
_________________________ im Internet veröffentlicht. Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet
wurden die vorher genannten Unterlagen im Rathaus der Verwaltungsgemeinschaft Rotthalmünster –
Malching, Zimmer Nr. OG 06, Anschrift: Marktplatz 10, 94094 Rotthalmünster, während der üblichen
Öffnungszeiten (Montag bis Donnerstag 08:00 bis 16:00 Uhr, Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr)
bereitgestellt. Die Unterlagen wurden über das zentrale Internetportal des Landes zugänglich gemacht. 

Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange: 
Zu dem Entwurf der Bebauungsplanänderung in der Fassung vom _________________________ wurden
die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
_________________________ bis _________________________ beteiligt.

Satzungsbeschluss:
Der Marktgemeinderat hat mit Beschluss vom _________________________ die
Bebauungsplanänderung gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom _________________________
als Satzung beschlossen.

Ausgefertigt:

Markt Rotthalmünster, den _________________________

Günter Straußberger 
Erster Bürgermeister

Bekanntmachung und Inkrafttreten:  
Der Satzungsbeschluss zur 3. Bebauungsplanänderung wurde am _________________________ gemäß
§ 10 Abs. 3 Satz 1 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Die Bebauungsplanänderung mit
Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden im Rathaus der
Verwaltungsgemeinschaft Rotthalmünster – Malching zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über
dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Mit der Bekanntmachung ist die Bebauungsplanänderung
in Kraft getreten. In der Bekanntmachung wurde auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der
Verletzung von Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen der §§ 214 und 215 BauGB und auf die Fälligkeit
und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen gemäß § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB hingewiesen.

Markt Rotthalmünster, den _________________________ 
 
Günter Straußberger 
Erster Bürgermeister
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Begründung:

Anlass und Ziel der Änderung 
Der Eigentümer der Parzelle Nr. 1 beabsichtigt, anstelle der im rechtskräftigen
Bebauungsplan vorgesehenen dreigeschossigen Mehrparteienhäuser eine
zweigeschossige Reihenhausbebauung zu errichten. 
 
Zur Umsetzung der geänderten Bebauungskonzeption werden die zulässige Anzahl der
Vollgeschosse und die maximal zulässige Wandhöhe reduziert. Gleichzeitig werden die
festgesetzten Baugrenzen geringfügig erweitert, um eine städtebaulich und wirtschaftlich
sinnvolle Ausnutzung des Grundstücks zu ermöglichen. 
 
Für die bedarfsgerechte Unterbringung des ruhenden Verkehrs werden zudem die
Flächen für Nebengebäude und Stellplätze angepasst, sodass je Wohneinheit die
Errichtung eines überdachten Stellplatzes (Carport) ermöglicht wird. 
 
Auf dem gegenüberliegenden, der Wohnbebauung zugeordneten Flurstück werden die
festgesetzten Flächen für offene Stellplätze hinsichtlich ihrer Lage und Ausdehnung
angepasst, um die erforderlichen Stellplätze nachweisen zu können. Bei der Neuordnung
wird der vorhandene Baumbestand berücksichtigt und soweit möglich erhalten.
 
Beschleunigtes Verfahren und Naturschutzfachliche Eingriffsregelung 
Der Änderungsbereich umfasst ca. 2530 m². Die zulässige Grundfläche im Sinne des §
19 Abs. 2 BauNVO beträgt ca. 950 m² und liegt damit unter dem Schwellenwert von
20.000 m² nach § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB. Die Voraussetzungen für die
Durchführung des beschleunigten Verfahrens nach § 13a BauGB liegen vor. 
 
Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten Eingriffe, die aufgrund der Aufstellung des
Bebauungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 6 BauGB vor der
planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig. Eine naturschutzrechtliche Eingriffs-/
Ausgleichsbilanzierung sowie die Festsetzung von Ausgleichsmaßnahmen sind daher
nicht erforderlich. 
 
Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege werden bei der Planung
berücksichtigt. Insbesondere wird die Anordnung der Stellplätze so gewählt, dass der
vorhandene Baumbestand soweit möglich erhalten bleibt. 
 
Umweltprüfung 
Die Bebauungsplanänderung wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB
durchgeführt. Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 i. V. m. § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB wird von
der Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB und von der Erstellung
eines Umweltberichts abgesehen. Die von der Planung berührten Umweltbelange
werden gleichwohl im Rahmen der Abwägung berücksichtigt.

B

Markt Rotthalmünster, den _________________________

Günter Straußberger
Erster Bürgermeister
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